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Die Masterarbeit untersucht die Ursachen und Auswirkungen von Lock-in-Effekten auf die deut-

sche Wohnungswirtschaft im Spannungsfeld zwischen energetischer Modernisierung und sozia-

lem Mieterschutz. Solche Effekte entstehen durch ökonomische Anreize, regulatorische Vorga-

ben und institutionelle Pfadabhängigkeiten, die dazu führen, dass Haushalte trotz veränderter 

Wohnbedürfnisse in bestehenden Mietverhältnissen verbleiben. Dies beeinträchtigt die Mobilität 

auf dem Wohnungsmarkt, führt zu einer ineffizienten Wohnraumnutzung und hemmt Investitionen 

seitens der Vermieter in energetische Modernisierungsmaßnahmen. Aufbauend auf einer theo-

retischen Fundierung erfolgt eine empirische Analyse, die strukturelle Marktverzerrungen, recht-

liche Hürden und wirtschaftliche Hemmnisse im Hinblick auf energetische Modernisierungen 

identifiziert. Die Ergebnisse machen Zielkonflikte zwischen Investitionsanreizen, Mietbelastung 

und Emissionsreduktion deutlich. Bestehende gesetzliche und wirtschaftliche Instrumente bieten 

bislang nur eingeschränkt tragfähige Lösungen für eine sozial verträgliche und klimaeffiziente 

Bestandsmodernisierung. Szenariobasierte Handlungsempfehlungen zeigen auf, unter welchen 

Bedingungen wirtschaftlich tragfähige und sozial ausgewogene Sanierungen abbildbar sind. 
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